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NEUBAU DER K 53N,  

WESTUMGEHUNG EMSDETTEN 

- LUFTSCHADSTOFFGUTACHTEN - 













Querschnitt 
Abstand zur 

DTV (SV-Anteil) 
NO, PM10 PM2.5 PM10 

K 53n [~g/m'[ [~g/m'[ [~g/m'[ Ü-Tage 

K 53n OSOI 90 m 6200 (15.5%) 23 22 16 21 

K 53n OS02 40 m 6200 (15.5%) 24 22 16 21 

K 53n OS03 75 m 10500 (25.2%) 24 22 16 21 

K 53n OS04 70 m 10500 (25.2%) 24 22 16 21 

K 53n OS05 210 m 10500 (25.2%) 23 22 16 21 

K 53n OS06 150 m 10500 (25.2%) 23 22 16 21 

K 53n OS07 50 m 10500 (25.2%) 24 22 16 22 

K 53n OS08 
180 m 

10500 (23 .8%) 24 22 16 21 
(L 592 80m) 

K 53n OS09 30 m 10500 (23 .8%) 24 23 16 22 

L 583 OS10 40 m 9400 (14.9%) 24 22 16 21 

Grenzwerte 

40 40 25 35 

Tab . 5.1: Berechnete NOT und Feinstaub-Immissionen (Jahresmittelwerte) in J.lg /m3 und 
Anzahl an PM10-Überschreitungstagen an der nächstgelegenen Bebauung zur 
K 53n und L 583 westl ich der geplanten Einmündung der L 583 . 



Die höchsten NOr lmmissionen an der Bebauung werden im Planfall 2025 an dem zur ge­

planten K 53n nächstgelegenen Gehöft bei Querschnitt QS09 berechnet mit NOr Jahres­

mittelwerten bis 24 119/m3, so auch an den darüber hinaus bis in einen Abstand von ca. 80 m 

zur geplanten K 53n nächstgelegenen Bebauung. An der zur Kreuzung der geplanten K 53n 

mit der L 592 in einem Abstand von ca. 180 m zur geplanten K 53n nächstgelegenen Be­

bauung (Querschnitt QS08) sind unter Berücksichtigung der Überlagerung der verkehrsbe­

dingten Beiträge der L 592 N02-Gesamtbelastungen bis 24 119/m3 prognostiziert. An der zur 

L 583 (QS10) sind im Planfall gegenüber dem Prognosenullfall um ca. 22% erhöhte ver­

kehrsbedingte Emissionen berechnet, die an der nächstgelegenen Bebauung zu geringfügi­

gen Erhöhungen der N02Jmmissionen auf Jahresmittelwerte bis 24 119/m3 führen. An der üb­

rigen betrachteten Bebauung sind im Planfall 2025 mit der angesetzten Hintergrundbelas­

tung vergleichbare N02-lmmissionen mit Jahresmittelwerten bis 23 119/m3 berechnet. Damit 

sind dort an der bestehenden Bebauung im Planfall keine Konflikte mit dem Grenzwert der 

39. BlmSchV für N02-Jahresmittelwerte von 40 119/m3 zu erwarten. 

Die höchsten PM10-lmmissionen werden an der Bebauung im Planfall 2025 an dem zur ge­

planten K 53n nächstgelegenen Gehöft bei Querschnitt QS09 berechnet mit PM10-Jahres­

mittelwerten bis 23 119/m3. An der übrigen zur geplanten K 53n nächstgelegenen Bebauung 

sind im Planfall 2025 mit der angesetzten Hintergrundbelastung vergleichbare PM10-
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